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Dann wichen alle braven Leute,
Vor meinem Daseyn auf die Seite,
Und bükten lächelnd sich;
Unv kehrten nur nach Haus geschwinder
Und herzten sich an Weib und Kmder
Dafür recht königlich.

Da hätt' ich immer Langeweile,
Und fluchte doch der Lebenseile,
Und ärgerte mich grau;
Und kränkelte an Gicht und Fieber
Zuleyt zur Ewigkeit hinüber/
Auf meinem Bett' zur »schau.

Was hälfen mir dann volle Kisten,
Kan Ehr und Glück mein Leben fristen?
Da läg ich wehrlos / ach!
Und schied dahin zu meinen Vätern,
Geschreckt von Gottes Donnerwettern,
Und Niemand weinte nach.

Auflösung des letzten Räthsels. Die Allmosenbüchse.

Neues Räthst!.

Viel Schwestern stehen da im Kreis,
Wo diese nichts von jener weiß,
Sie werden alle hart geschlagen,

Und geben Antwort auf dein Fragen.
Sie wandeln nach der Sonne Lauf,
Doch ist es Nacht / hast du, ich wette,
Dwstlben gar bey dir am Bette,
Sie rufen dir bald auf, bald ab,
Von Kindheit an bis in das Grab


	Räthsel

